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AI is coming. Is the chemistry world 
ready? 
Dies war der Titel eines Beitrags in 
einer der Sommerausgaben von 
Chemical & Engineering News, der 
Mitgliederzeitschrift der American 
Chemical Society – nicht verfügbar an 
der ETH Zürich, aber allen ACS-
Mitgliedern zugänglich. Der Beitrag 
begann mit der Einleitung, dass laut 
dem Zukunftsforscher Jamie Metzl 
künstliche Intelligenz (KI) bald den 
gleichen Einzug in unseren Alltag 
halten wird wie früher der elektrische 
Strom. Das Gleiche würde für KI-
Anwendungen in Drug Discovery and 
Development gelten, und KI würde 
nicht Chemiker ersetzen, aber Chemi-
ker, die KI verstünden, würden Chemi-
ker ersetzen, die das nicht verstünden, 
fährt der Beitrag fort. 
Uns ist wichtig, dass Sie für Informa-
tion Retrieval, Management und Ana-
lyse die neuesten und besten Tools 
kennen und nutzen und wettbewerbs-
fähig sind, für eine Karriere in der 
Industrie oder akademischen For-
schung oder im Sinne des lebenslangen 
Lernens up-to-date bleiben. Deshalb 
gibt es in dieser Ausgabe, die leider 
sehr verspätet kommt (s. S. 8) wieder 
viel über neue KI-Tools zu lesen. 
Wir wünschen unseren Studierenden 
eine gute Prüfungszeit und allen viel 
Spass bei der Lektüre der 29. Ausgabe. 
Ihr Informationszentrum Chemie | 
Biologie | Pharmazie (ICBP) 
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Signals ist da! 

Von vielen synthetischen Chemikern wurde das Elektronische Laborjournal (ELN) 
Signals schon seit Jahren gewünscht, aber wegen bürokratischer und finanzieller 
Hürden hatte es bisher nie geklappt. Dank des nimmermüden Einsatzes von Dr. Leo 
Betschart vom ICBP ist Signals nun seit dem 3.6.2024 endlich auch an der ETH 
verfügbar. Signals stammt von der Firma Revvity (früher Perkin Elmer), dem Un-
ternehmen, zu dem auch ChemDraw gehört. ChemDraw ist deshalb perfekt in 
Signals integriert und Reaktionen können entweder im Browser gezeichnet oder via 
Plug-in aus ChemDraw hineinkopiert werden. Signals errechnet Summenformeln 
und Molmassen der Moleküle und diese Angaben werden in die Ansatztabelle 
eingefüllt. Nach Angabe von Molverhältnissen, Konzentration und gewünschter 
Ansatzgrösse werden die Mengen der restlichen Edukte automatisch berechnet. Mit 
der Quick Add-Funktion können Reagenzien durch die CAS-Nummer hinzugefügt 
werden, wobei praktischerweise oft Stoffdaten wie die Dichte aus einer Datenbank 
eingelesen werden. 

 
Die genaue Vorschrift wird in einem Textfeld festgehalten, vielleicht sogar mit Bild 
der DC-Platte. Alle Nutzer der ETH können direkt Experimente miteinander teilen, 
und innerhalb von Forschungsgruppen kann die generelle Lesbarkeit der Experi-
mente aller anderen eingestellt werden. So kann man sowohl aus Erfolgen, wie auch 
aus Fehlern anderer lernen und muss das Rad nicht immer neu erfinden. Signals ist 
über den IT-Shop der ETH erhältlich. Es ist kostenlos für alle Bachelor- und 
Masterstudierenden, und kostet CHF 50 pro Jahr für Mitarbeitende. Die mühsame 
manuelle Anfertigung von Kopien oder Sicherungen entfällt mit einem ELN. Auch 
Messdaten sollten damit nicht einfach irgendwo auf einem Laufwerk verschwinden, 
sondern gemeinsam mit der Vorschrift archiviert werden. Die Auflagen zum 
Forschungsdatenmanagement sind dadurch um einiges einfacher zu erfüllen. Eine 
Alternative zu Signals ist Chemotion, ein frei verfügbares Open Source-Tool vom 
Karlsruhe Institute Technology (KIT), es muss aber auf einem eigenen Server 
betrieben und gewartet werden. Wer nicht auf das Arbeiten mit chemischen Struk-
turen angewiesen ist, könnte auch mit OpenBIS glücklich werden, einer Eigenent-
wicklung der ETH Zürich, welche für viele Arten von Forschung anwendbar ist, 
aber die Anforderungen präparativ arbeitender Chemiker nicht erfüllt. 
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Neues aus der 
ETH-Bibliothek 
 

Read-&-Publish-Vereinbarung mit 
World Scientific  
Die ETH-Bibliothek hat eine Ver-
einbarung mit dem Verlag World 
Scientific abgeschlossen, welche den 
ETH-Forschenden eine zusätzliche 
Möglichkeit bietet, ihre Resultate der 
Öffentlichkeit frei zugänglich zu 
machen. Damit konnte bereits das 20. 
Read-&-Publish-Abkommen zu Guns-
ten der ETH-Community realisiert 
werden. Laut ETH-Bibliothek trat der 
Read & Publish-Vertrag mit dem re-
nommierten Wissenschaftsverlag rück-
wirkend zum 1. Januar 2024 in Kraft. Er 
erlaubt Autorinnen und Autoren der 
ETH Zürich, unlimitiert Open Access in 
den über 130 hybriden Zeitschriften von 
World Scientific zu publizieren. 
Zusätzlich wird bei der Publikation in 
dessen Gold-Open-Access-Zeitschrif-
ten ein Rabatt von 20% auf die Article 
Processing Charges (APCs) gewährt. 
 

 
 
Publizieren in den Zeitschriften von 
Taylor & Francis ist wieder möglich  
Der neue Read & Publish-Vertrag 
2024–2027 trat rückwirkend zum 
1.1.2024 in Kraft und ermöglicht den 
Angehörigen der ETH Zürich das 
kostenlose Publizieren in allen Gold- 
und Hybridzeitschriften von Taylor & 
Francis. Neu ist zudem auch das 
Publizieren in den Portfolios Dove 
Press und Faculty of 1000 möglich. Der 
Vertrag beinhaltet zudem den Lese-
zugriff auf alle von der ETH Zürich 
lizenzierten Inhalte sowie erweiterte 
Archivrechte. Im Januar 2024 publi-
zierte Artikel werden nachträglich Open 
Access publiziert. 
 

 
 
American Society of Mechanical 
Engineers 
Eine neue Vereinbarung mit der Ameri-
can Society of Mechanical Engineers 
(ASME) erschliesst Autorinnen und 
Autoren der ETH Zürich neue Mög-
lichkeiten des kostenlosen Open-
Access-Publizierens. 

Nature Communications und 
Scientific Reports 
Die Vereinbarung der ETH-Bibliothek 
mit dem Verlagshaus Springer Nature 
wurde erweitert: Neu übernimmt die 
Bibliothek auch die Kosten für Ver-
öffentlichungen in den Zeitschriften 
Nature Communications und Scientific 
Report. Autorinnen und Autoren der 
ETH Zürich können die Kostenüber-
nahme nun auch für diese Zeitschriften 
direkt beantragen. Das Vorgehen wird 
hier beschrieben. 
 

 
Einigung mit Elsevier erzielt 
Nach intensiven Verhandlungen mit 
Elsevier und nach einigen Monaten 
ohne Vertrag hat die Verhandlungs-
delegation von swissuniversities, bei 
der auch Rafael Ball als Direktor der 
ETH-Bibliothek Mitglied ist, einen 
Vertragsabschluss erzielt. Neben dem 
Publizieren im Zeitschriften-Portfolio 
von Elsevier beinhaltet der Vertrag, 
welcher rückwirkend zum 1.1.2024 in 
Kraft trat, neu auch das unlimitierte 
Publizieren in den renommierten Zeit-
schriften von Cell Press und Lancet. 
Darüber hinaus umfasst die Vereinba-
rung den Lesezugriff auf alle Elsevier-
Zeitschriften sowie dauerhafte Zugriffs-
rechte. Neu und erstmalig regelt die 
Vereinbarung die Verwendung von 
künstlicher Intelligenz und garantiert 
grösstmögliche Freiheit bei der Nut-
zung von KI-Tools in Forschung und 
Lehre. Weitere Informationen zur Ver-
wendung von lizenzierten Inhalten in 
KI-Tools folgen demnächst von Seiten 
der ETH-Bibliothek. Mit der Unter-
zeichnung des Vertrages wurde ein be-
deutender Erfolg erzielt. Denn die Eini-
gung enthält nicht nur eine unbegrenzte 
Möglichkeit zum Publizieren in Pre-
mium-Journalen, sondern ebenso unbe-
grenzte Lesefunktionen. Damit konnte 
nicht zuletzt auch die ETH-Bibliothek 
einen bedeutenden Beitrag für Lehre 
und Forschung in der Schweiz leisten. 

 
 
 

Eine Übersicht über alle Verlagsver-
einbarungen, von denen Autorinnen 
und Autoren der ETH Zürich profi-
tieren, sowie über die aktuellen Förder-
kriterien finden sich auf der Seite APC-
Finanzierung. 
 

Perplexity AI 
Ein weiteres Tool kommt auf unsere 
Liste der KI-Tools (s. Infozine 28, S. 2): 
Perplexity (https://www.perplexity.ai ) 
ist eine KI-Chatbot-gestützte Recher-
che- und Suchmaschine, die Anfragen 
mit Hilfe von natürlichem, prädiktivem 
Text beantwortet. Perplexity generiert 
Antworten, die Quellen aus dem 
Internet verwenden und Links in der 
Textantwort zitieren. Perplexity arbeitet 
nach einem Freemium-Modell; das 
kostenlose Produkt nutzt das eigen-
ständige große Sprachmodell (LLM) 
des Unternehmens, das Funktionen zur 
Verarbeitung natürlicher Sprache 
(NLP) enthält, während die kosten-
pflichtige Version Perplexity Pro Zu-
gang zu GPT-4 Omni, Claude 3 Sonnet 
and Haiku sowie Sonar Large 32k hat. 
 
Barcelona-Erklärung 
Die Barcelona Declaration on Open 
Research Information ist eine Initiative, 
die darauf abzielt, Forschungsinforma-
tionen – wie bibliografische Metadaten, 
einschliesslich Finanzierungsinforma-
tionen und Informationen über Nutzung 
und Auswirkungen – für alle zugänglich 
zu machen. Allzu oft sind diese Infor-
mationen in proprietären Infrastruk-
turen eingeschlossen, was bedeutet, 
dass bei der Bewertung von Forschung 
und Einrichtungen nicht transparen-
te/nicht überprüfbare Nachweise ver-
wendet werden. Die Barcelona-Erklä-
rung über offene Forschungsinforma-
tionen soll dies ändern. Organisationen, 
die diese Erklärung unterzeichnen, ver-
pflichten sich, die vier übergreifenden 
Grundsätze zu unterstützen. 
 
 
Impressum 
Infozine wird in einer englischen und ei-
ner deutschen Version vom Informa-
tionszentrum Chemie | Biologie | Phar-
mazie (ICBP) herausgegeben, einer 
Einrichtung der beiden Departemente 
Chemie und Angewandte Biowissen-
schaften und Biologie an der ETH Zürich. 
Redaktion, Konzept und Layout:  
Oliver Renn. Lektorat: Michael 
Grolimund, Maria Pechlaner 
ISSN (Deutsch) 2504-1843 
ISSN (Englisch) 2504-1851 
© ICBP 2025 
Alle Inhalte CC 4.0 BY NC SA 
https://infozentrum.ethz.ch  
 

https://www.worldscientific.com/openaccess/read-and-publish/eth?utm_campaign=world-scientific-vertrag&utm_variant=&utm_medium=news&utm_source=library-website
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://www.tandfonline.com/openaccess/dove
https://www.tandfonline.com/openaccess/dove
https://www.tandfonline.com/openaccess/f1000
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung#APCFinanzierung-mitV
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung#APCFinanzierung-mitV
https://www.swissuniversities.ch/aktuell/swissuniversities-und-elsevier-schliessen-umfassende-read-publish-vereinbarung-ab
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
https://www.perplexity.ai/
https://barcelona-declaration.org/
https://barcelona-declaration.org/
https://infozentrum.ethz.ch/
https://www.worldscientific.com/openaccess/read-and-publish/eth?utm_campaign=world-scientific-vertrag&utm_variant=&utm_medium=news&utm_source=library-website
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung?preview=/194126088/236159684/TandF_titlelist_publish_2024.xlsx
https://www.tandfonline.com/openaccess/dove
https://www.tandfonline.com/openaccess/dove
https://www.tandfonline.com/openaccess/f1000
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung#APCFinanzierung-mitV
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung#APCFinanzierung-mitV
https://www.swissuniversities.ch/aktuell/swissuniversities-und-elsevier-schliessen-umfassende-read-publish-vereinbarung-ab
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
https://unlimited.ethz.ch/display/OA/APC-Finanzierung
https://www.perplexity.ai/
https://barcelona-declaration.org/
https://barcelona-declaration.org/
https://infozentrum.ethz.ch/


Suchen & Finden 

 

 
 

Infozine No. 29     3 

Buchtipp 
Der Käse kommt vor dem 
Dessert 
Studierende, Forschende und Lehrende 
leihen immer weniger gedruckte Bücher 
aus. Dabei ist Stöbern bei uns so einfach 
(siehe rechts). Sie finden unsere Bücher 
nicht nur in swisscovery, sondern 
können unsere von Fachexperten 
kuratierte Sammlung auch ganz einfach 
über ein ICBP-eigenes Frontend 
durchsuchen. Google-like, wenn Sie die 
Einstellung „Werke“ wählen, und noch 
bequemer, in dem Sie einfach in 
„Themen“ nach einem bestimmten 
Wissens- oder Interessensthema suchen 
oder in der bunten Themenauswahl 
stöbern. 
 

Dann finden Sie 
z.B. das Buch Der 
Käse kommt vor 
dem Dessert. Das 
hätten Sie sicher 
nicht über eine nor-
male Katalogsuche 
gefunden, sondern 
Sie stossen darauf, 
wenn Sie dem Zu-
fall Raum geben 
und beispielsweise 
auf den magentafar-

benen Kasten Weitere Gebiete (30,864 
Treffer) klicken, dort in Studien- und 
berufsbegleitende Kompetenzen kli-
cken (1.709 Treffer) und in Karriere 
(177 Treffer).  
Wir sind auf dieses Buch übrigens über 
einen Artikel in der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung gestossen, die an 
der ETH Zürich online frei verfügbar 
ist, nämlich über das lizenzierte FAZ 
Bibliotheksportal. Im Beitrag „Kennen 
Sie die Regeln, werden Sie gut bedient“ 
aus der Frankfurter Allgemein Sonn-
tagszeitung vom 15.10.2023 beschreibt 
Spitzengastronom Vincent Moisson-
nier, warum er diese kleine Anleitung 
geschrieben hat. Falls Sie also vor 
einem Bewerbungsgespräch oder einem 
anderen beruflichen Anlass etwas mehr 
Sicherheit beim Restaurantbesuch be-
kommen wollen, können Sie dieses 
Buch bei uns ausleihen. Und Sie finden 
es eben nicht unter Lebensmittelchemie 
oder Kochen, sondern unter Karriere, 
weil wir meinen, dass es so gefunden 
werden kann.  

 
 

Der Katalog im Stöber-Modus: Auf Weitere Gebiete klicken 
 

 
 

Über Weitere Gebiete zu Studien- und berufsbegleitenden Kompetenzen zu 
Karriere, die Titel sind nach Jahr sortiert, der Käse ist der unterste Titel 
 

 

https://eth.swisscovery.slsp.ch/
https://infozentrum.ethz.ch/katalog
https://www.faz-biblionet.de/faz-portal
https://www.faz-biblionet.de/faz-portal
https://eth.swisscovery.slsp.ch/
https://infozentrum.ethz.ch/katalog
https://www.faz-biblionet.de/faz-portal
https://www.faz-biblionet.de/faz-portal
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Dauert noch 
Dauert noch ist kein vertröstender 
Kommentar, sondern eine Website 
(https://www.dauertnoch.de), die hilft, 
die Tage bis zu einem Ereignis zu 
zählen, sei es die Prüfung, der ersehnte 
Ferienbeginn, der Geburtstermin, eine 
Reorganisation oder der Ruhestand. 
Die Seite ist schlicht und ohne Impres-
sum, der Entwickler aber dem Chefre-
dakteur des Infozines über einen Drit-
ten bekannt. Mehrere unterschiedliche 
Zähler mit eindeutiger URL können 
angelegt und verteilt werden. 

 
 

 
Swisscows 
Swisscows (https://swisscows.com/de) 
ist weder eine Rinderrasse noch eine 
Alp, sondern eine private, anonyme 
Schweizer Suchmaschine, laut Eigen-
aussage die europäische Antwort auf 
Google & Co., deren hohe Qualität der 
Suchergebnisse auf dem eigenen Index 
und der jahrelangen Technologie-Ex-
pertise beruht. Swisscows ist familien-
freundlich, weder pornografische noch 
sexuelle Inhalte werden indiziert und 
oder angezeigt. Swisscows hat kein 
Interesse an den Nutzerdaten, diese 
werden nicht gespeichert und es wird 
keine Such-Historie aufgebaut – somit 
garantieren Swisscows absolute Ano-
nymität. Swisscows verdient das Geld 
mit Suchanzeigen, die von Bing aus-
geliefert werden. 
 

 

floatz AI  
Im letzten Infozine hatten wir Ihnen verschiedene KI-Tools 
vorgestellt, darunter auch floatz AI (von Absolventen der 
ETH Zürich entwickelt), welches letztes Jahr im Rahmen 
einer Testlizenz einigen unserer Nutzern zur Verfügung 
gestellt wurde. floatz ist nun weiterentwickelt worden und 
ist in einer Basisversion frei verfügbar. Der Starter-Plan ist 
für alle kostenlos und bietet Zugang zu grundlegenden 
Funktionen und KI-Modellen, die für allgemeine Anfragen 
optimiert sind. Für erweiterte Funktionen gibt es einen 
Professional-Plan mit fortgeschrittenen Funktionen und 
leistungsstarker KI für komplexe Aufgaben, der $9.99 pro 
Monat kostet. Mit floatz AI können Sie  
• Antworten auf wissenschaftliche Fragen finden, die 

durch Literatur gestützt werden. 
• Artikel zu bestimmten Themen entdecken oder Refe-

renzen zur Unterstützung bestimmter Aussagen 
finden. 

• Suchergebnisse nach Autoren, Zeitschriften, Datum 
oder Stichworten filtern, um die relevantesten Artikel 
zu erhalten. 

• Komplexe Studien schnell verstehen mit “Quick 
Overviews” und “Clear Insights” 

• Ihre Recherchen organisieren, indem Sie Artikel in 
benutzerdefinierten Bibliotheken speichern und 
kategorisieren. 

• Jederzeit und von jedem Gerät aus auf Ihre 
Recherchen zugreifen. 

floatz AI kombiniert modernste Large Language Models 
(LLMs), semantische Suche, Indexierung und wissensbil-
dende Algorithmen, um präzise und aufschlussreiche Ant-
worten auf Ihre wissenschaftlichen Fragen zu liefern. 
Folgende Tools stehen bereit: 
Smart Research Chat: Erhalten Sie forschungsbasierte Ant-
worten und erstellen Sie Inhalte mit floatz‘ Synapse-Mo-
dellen, die schnelle Einblicke und fundierte Argumen-
tationen liefern. 
Choose Your Mode: Verwenden Sie Befehle wie #strict oder 
#creative, um Ihre KI-Chat-Erfahrung anzupassen – je 
nachdem, ob Sie schnelle Einblicke oder detaillierte Re-
cherchen benötigen.  
Multitask Mode: Komplexe Fragen? Die KI teilt sie 
automatisch in überschaubare Schritte auf und liefert Ihnen 
präzisere Antworten. 
Research Libraries: Speichern und organisieren Sie Artikel 
nach Autor, DOI und verwenden Sie sie dann als Kontext 
in Ihren Chats für gezielte Recherchen.  
In der neuesten Version können Pro-Abonnenten nun 
Chats, Antworten und Referenzen ganz einfach direkt in 
Word, LaTeX und EndNote exportieren. Übrigens: Auch 
floatz AI versteht die Frage Was ist besser: PRP oder ACS 
(siehe S. 7). Die Anmeldung zu floatz ist auch über Ihre 
Switch edu-ID möglich. 

 

 

 

App-Tipp 
 

Suno AI 
Ein Song für das 

Infozentrum 
 

Suno AI 
(https://suno.com) ist 
ein generatives Pro-
gramm zur Erstel-
lung von Musik mit 
KI, das realistische 

Songs mit einer Kom-
bination aus Gesang 

und Instrumenten 
oder reine Instru-
mentalstücken er-

zeugen kann. Suno ist 
seit dem 20.12.2023 
weithin verfügbar, 
und am 21. März 

2024 gab Suno seine 
Version v3 für alle 
Benutzer frei. Die 

neue Version ermög-
licht es den Nutzern, 
eine begrenzte An-
zahl von 2-Minuten-

Songs mit einem kos-
tenlosen Konto zu er-
stellen. Nutzer kön-
nen ein monatliches 

oder jährliches Abon-
nement abschließen, 
um weitere Funktio-
nen von Suno freizu-

schalten. 
 

Um Suno auszupro-
bieren, haben wir 

ChatGPT 4 gebeten, 
unsere Webseite zu 

analysieren und 
einen Songtext für 
und über das das 

Infozentrum zu gene-
rieren. Der erste 

Prompt lieferte gleich 
ein ordentliches Er-

gebnis, und so haben 
wir in Suno Custom 

ausgewählt, den Text 
in Lyrics kopiert, an 
der Einstellung Style 

of Music nicht viel 
geändert und 

folgende zwei Songs 
zur Wahl erhalten. 
Summer in the Info 

Center 1 und  
Summer in the Info 
Center 2. Wir freuen 
uns auf Eure Songs. 

 

https://www.dauertnoch.de/
https://swisscows.com/de
https://app.floatz.ai/
https://suno.com/
https://suno.com/song/92df9909-83cf-47a4-81fd-05a8a93db7ed
https://suno.com/song/92df9909-83cf-47a4-81fd-05a8a93db7ed
https://suno.com/song/909621f9-ea23-4f11-b1b8-91c3856b12a5
https://suno.com/song/909621f9-ea23-4f11-b1b8-91c3856b12a5
https://www.dauertnoch.de/
https://swisscows.com/de
https://app.floatz.ai/
https://suno.com/
https://suno.com/song/92df9909-83cf-47a4-81fd-05a8a93db7ed
https://suno.com/song/92df9909-83cf-47a4-81fd-05a8a93db7ed
https://suno.com/song/909621f9-ea23-4f11-b1b8-91c3856b12a5
https://suno.com/song/909621f9-ea23-4f11-b1b8-91c3856b12a5
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OpenAlex 
OpenAlex (https://openalex.org) ist eine 
neue, offene Datenbank für wissen-
schaftliche Literatur. Sie wird von der 
Non-Profit-Organisation OurResearch 
entwickelt, die auch die populäre 
Browser-Erweiterung Unpaywall an-
bietet. Das Alleinstellungsmerkmal von 
OpenAlex besteht darin, dass sämtliche 
Daten unter einer freien Lizenz (CC0) 
zur Verfügung gestellt und somit für 
jegliche Zwecke weitergenutzt werden 
können. Es ist sogar möglich, ein 
Abbild (Snapshot) der gesamten Daten 
herunterzuladen und offline zu nutzen. 
Kosten werden nur für Massenabfragen 
über die API (über 100,000 Abfragen 
pro Tag) und erweiterten Support fällig. 
 

 

 
 
Anlass für die Entwicklung von 
OpenAlex war die Einstellung des 
Microsoft Academic Graph (MAG) per 
Ende 2021. Der MAG war bis dahin im 
Hintergrund von vielen Datenbanken, 
die Daten der wissenschaftlichen 
Literatur verarbeiten, genutzt worden. 
In der Anfangsphase von OpenAlex 
standen daher zunächst der Ausbau der 
API und die Verbesserung der Daten-
qualität im Vordergrund, um schnell 
einen Ersatz für den MAG anbieten zu 
können. Die ersten Versionen der gra-
phischen Nutzeroberfläche für End-
nutzer waren noch recht rudimentär. 
Im Januar 2024 wurde eine neue 
Version der graphischen Nutzerober-
fläche bereitgestellt, die OpenAlex auch 
für den alltäglichen Einsatz interessant 
macht. Das Layout wirkt aufgeräumt 
und die Suche funktioniert ausser-
ordentlich reaktionsschnell. Filter nach 
Werken, Autoren, Quellen (z.B. Jour-
nals), Institutionen, Verlagen, Geld-
gebern, Regionen und Themen können 
beliebig kombiniert werden. Für jedes 
Suchergebnis wird ein Report ange-
zeigt, in dem die Daten nach ver-
schiedenen Kriterien ausgewertet 
werden können, z.B. nach Ko-Autoren, 
Journals, beteiligten Institutionen oder 

dem Open-Access-Anteil. Das dreige-
teilte Layout – oben die Suche mit 
Filtern, links darunter die Ergebnisse, 
rechts ein Bereich mit Auswertungen – 
erinnert an das der Datenbank 
Dimensions von Digital Science. Auf 
jeder Seite wird ein API-Button ange-
zeigt, über den man direkt zu den 
Rohdaten der Suchergebnisse gelangt. 
Erste vergleichende Studien sind zu 
dem Ergebnis gekommen, dass Open-
Alex bezüglich Qualität und Quantität 
der Daten durchaus mit den kommer-
ziellen Angeboten konkurrieren kann 
[z.B. https://doi.org/10.48550/arxiv.24
01.16359 ; https://doi.org/10.1162/qss_
a_00286]. Durch die Offenheit der 
Daten können Fehler und Unstim-
migkeiten von der Community analy-
siert und den Entwicklern mitgeteilt 
werden. So wurden beispielsweise im 
November 2023 von ForscherInnen der 
Universität Göttingen Unregelmäs-
sigkeiten in der Zuweisung des Open-
Access-Status von Publikationen fest-
gestellt; diese Erkenntnisse wurden von 
den Entwicklern der Datenbank ge-
nutzt, um das zugrundeliegende Prob-
lem zu identifizieren und zu beheben. 
 

OpenAlex hat durchaus das Potential, 
zu einem wichtigen Baustein einer 
Open-Science-Infrastruktur zu werden. 
Die Universität Sorbonne in Paris hat 
sich entschieden, das Abonnement der 
Datenbank Web of Science zu kündigen 
und stattdessen künftig auf die Daten 
von OpenAlex zu setzen. Auch die 
Universität Leiden nutzt für die aktuelle 
Ausgabe ihres CWTS-Universitäts-
rankings OpenAlex  
 
Da es sich bei OpenAlex um ein neues 
Angebot handelt, dessen Nutzerbasis 
schnell wächst, ist damit zu rechnen, 
dass sich an den Daten sowie an den 
Funktionen der API und der Webseite 
noch einiges ändern wird. Neuigkeiten 
werden von den Entwicklern derzeit vor 
allem über die Google-Gruppe 
openalex-users kommuniziert. Für die 
API gibt es eine ausführliche 
Dokumentation. Auf dem YouTube-
Kanal von OurResearch stehen 
Aufzeichnungen von Webinaren zu 
verschiedenen Aspekten der Datenbank 
bereit Eine Einführung in OpenAlex 
erhalten Sie auch über die Coffee 
Lecture von Leo Betschart, die auf 
unserem YouTube-Kanal verfügbar ist. 

 
 
 

 

https://openalex.org/
https://ourresearch.org/
https://unpaywall.org/
https://app.dimensions.ai/
https://doi.org/10.48550/arxiv.2401.16359
https://doi.org/10.48550/arxiv.2401.16359
https://doi.org/10.1162/qss_a_00286
https://doi.org/10.1162/qss_a_00286
https://subugoe.github.io/scholcomm_analytics/posts/oalex_oa_status
https://subugoe.github.io/scholcomm_analytics/posts/oalex_oa_status
https://twitter.com/OpenAlex_org/status/1722282659974361322
https://www.leidenmadtrics.nl/articles/introducing-the-leiden-ranking-open-edition
https://www.leidenmadtrics.nl/articles/introducing-the-leiden-ranking-open-edition
https://groups.google.com/g/openalex-users
https://docs.openalex.org/
https://www.youtube.com/@OurResearch
https://www.youtube.com/@OurResearch
https://www.youtube.com/watch?v=q6w94w8AOPc
https://www.youtube.com/watch?v=q6w94w8AOPc
https://openalex.org/
https://ourresearch.org/
https://unpaywall.org/
https://app.dimensions.ai/
https://doi.org/10.48550/arxiv.2401.16359
https://doi.org/10.48550/arxiv.2401.16359
https://doi.org/10.1162/qss_a_00286
https://doi.org/10.1162/qss_a_00286
https://subugoe.github.io/scholcomm_analytics/posts/oalex_oa_status
https://subugoe.github.io/scholcomm_analytics/posts/oalex_oa_status
https://twitter.com/OpenAlex_org/status/1722282659974361322
https://www.leidenmadtrics.nl/articles/introducing-the-leiden-ranking-open-edition
https://www.leidenmadtrics.nl/articles/introducing-the-leiden-ranking-open-edition
https://groups.google.com/g/openalex-users
https://docs.openalex.org/
https://www.youtube.com/@OurResearch
https://www.youtube.com/@OurResearch
https://www.youtube.com/watch?v=q6w94w8AOPc
https://www.youtube.com/watch?v=q6w94w8AOPc
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CORE – Die weltweit grösste 
Sammlung von frei zugängli-
chen Forschungsarbeiten  
CORE (COnnecting REpositories), 
https://core.ac.uk, bietet eine umfas-
sende bibliografische Datenbank der 
weltweiten wissenschaftlichen Litera-
tur, in der Forschungsarbeiten aus 
Repositorien und Zeitschriften gesam-
melt und indexiert werden. Laut 
Eigenaussage ist es die weltweit grösste 
Sammlung von frei zugänglichen 
Forschungsarbeiten im Volltext. CORE 
ist ein gemeinnütziger Open Access-
Dienst, der zu den Unterzeichnern der 
Principles of Open Scholarly Infra-
structures POSI gehört. CORE 
indexiert Forschungsarbeiten von 
Datenanbietern wie institutionellen und 
thematischen Repositorien, Preprint-
Servern sowie Open-Access- und 
Hybrid-Zeitschriften. 
CORE enthält derzeit 240 Millionen 
Open-Access-Artikel, die von 11,000 
Anbietern aus aller Welt stammen. 
Neben der traditionellen Suchober-
fläche bietet CORE auch Zugang zu 
Rohdaten, über eine einzigartige und 
kostenlose API (CORE API), für den 
maschinellen Echtzeit-Zugriff auf 
Metadaten und Volltexte von For-
schungsarbeiten in CORE. Sie können 
aber auch alle CORE-Daten herunter-
laden (CORE Dataset) und Prozesse in 
Ihrer eigenen Infrastruktur ausführen - 
perfekt für das Prototyping neuer 
Methoden, Datenanalyse und Text-
mining. Darüber hinaus gibt es auch 
Tools für die Entdeckung von Inhalten, 
wie Recommender oder Discovery: 
Erhältlich sowohl als Browser-Er-
weiterung als auch als Repository-
Plugin, das den Nutzern hilft, frei 
zugängliche Kopien von Papers zu 
finden. 
Es ist erstaunlich, wie viele insbeson-
dere neuere Publikationen gefunden 
werden, wenn man nach sich selbst, 
nach Oliver Renn, sucht. Darunter sind 
viele Publikationen, in denen man er-
wähnt wird und auf die man sonst nicht 
aufmerksam geworden wäre, aber auch 
viele Fehltreffer. Die Publikationen aus 
der Zeit als forschender Chemiker 
werden nicht gefunden, aber das mag 
daran liegen, dass offenbar Publikatio-
nen vor 1996 eher spärlich vertreten 
sind, da diese üblicherweise hinter einer 
Bezahlschranke liegen. 

Paper mit KI-Support 
Aus unseren Vorlesungen wissen wir, 
dass fast 100% der Studierenden 
ChatGPT benutzen, die meisten die 
freie Version. Immer mehr Forschende 
nutzen ganz offensichtlich ebenfalls 
ChatGPT, um ihre Paper zu generieren, 
insbesondere bei Teilen, die arbeitsauf-
wendig sind und sich wenig auf die 
eigenen Ergebnisse beziehen. Nicht 
selten ist der Zeitmangel offensichtlich 
so gross, dass man vergisst, das Feed-
back von ChatGPT zu löschen. Um 
solche Publikationen zu finden, eignet 
sich Google Scholar am besten. Zwar 
hat die Abstract & Indexing Datenbank 
Dimensions auch viele Volltexte, aber 
dort funktioniert aus nicht bekannten 
Gründen der Suchstring As an AI 
language model nicht so gut.  
In Google Scholar findet die Query "As 
an AI language model" -ChatGPT viele 
Paper, die im Text diese Phrase 
enthalten und die in den seltensten 
Fällen eine Retraction haben. Alternativ 
kann man auch nach Passagen suchen 
wie Certainly, here is a possible 
introduction for your topic. Dies betrifft 
Zeitschriften von obskuren Verlagen 
ohne jeden Impact Factor, aber auch 
Zeitschriften grosser Verlage sind 
betroffen, die eigentlich Peer Review, 
Paper Mill-Software, echte 
Herausgeber und ein Editorial Office 
haben. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

https://core.ac.uk/
https://openscholarlyinfrastructure.org/posse/
https://core.ac.uk/how-core-supports-open-access
https://core.ac.uk/
https://openscholarlyinfrastructure.org/posse/
https://core.ac.uk/how-core-supports-open-access
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scite fürs Arbeiten mit 
Literatur im Volltext 
Das Tool scite hatten wir Ihnen schon 
ausführlich im Infozine No. 27 vorge-
stellt (s. Seite 6) und erstmals im 
Infozine No. 23. Bis anhin musste jeder 
Interessierte scite selbst lizenzieren 
bzw. die kostenlosen Versionen be-
nutzen. Nun hat die ETH-Bibliothek für 
einen einjährigen Testzeitraum, näm-
lich das Jahr 2025, die Werkzeugpalette 
des Anbieters scite lizenziert. scite war 
eines der ersten Tools, welches bereits 
pre-GPT3 mit AI-basierten Methoden 
den Volltext wissenschaftlicher Texte 
analysiert hat. Viele der aktuell verfüg-
baren AI-Tools zur Arbeit mit wis-
senschaftlicher Information sind nur auf 
den knapp gehaltenen Abstracts 
trainiert, wo wichtige Details oft 
unerwähnt bleiben. Die Verfügbarkeit 
von Information aus dem Volltext ver-
schiedenster Verlage kann zu Ant-
worten besserer Qualität führen und 
hebt Scite klar von der Konkurrenz ab. 
scite Assistant ist ein Chatbot für 
wissenschaftliche Fragestellungen. Die 
Frage wird in einem oder mehreren 
Sätzen umrissen und scite liefert die 
Antwort als strukturierten Fliesstext, oft 
in mehreren Abschnitten. Die Aussagen 
werden jeweils mit Literaturzitaten 
belegt und fährt man mit der Maus über 
die Referenz, dann werden die 
relevanten Ausschnitte des Papers 
eingeblendet. So lässt sich schnell 
nachprüfen, was in der Quelle wirklich 
gesagt wurde. 
Reference Checks ist eine weitere 
Schlüssel-Funktionen von scite. Nach 
Upload eines Berichts, Entwurfes oder 
Preprints, wird die ganze Bibliografie 
des Dokuments gesucht und für jedes 
gelistete Werk wird die Gesamtzahl an 
Zitaten angegeben. Wichtige Infos zum 
Status der Referenzen wie Errata, 
Rückzug o. Ä. werden farblich hervor-
gehoben, damit sie auf einen Blick er-
kennbar sind. Zudem erhält man eine 
Einschätzung, ob Zitate zu einer 
bestimmten Publikation diese eher 
unterstützen oder in Frage stellen. Die 
AI-erstellte Bewertung wird mit exzer-
pierten Textstellen untermauert. Der 
Mensch sollte diese auf jeden Fall 
genau auf Richtigkeit prüfen. Mit der 
Funktion Citation Statement Search 
kann diese Analyse auch für einzelne 

Dokumente (mittels DOI, Titel oder 
Stichworte) durchgeführt werden. scite 
kann auch als Browser-Plug-in genutzt 
werden. Nach Installation zeigt ein 
kleines Widget auf der rechten Seite des 
Browsers, die Anzahl unterstützender, 
neutraler und divergierender Meinun-
gen an, wenn die Seite eines wissen-
chaftlichen Artikels besucht wird. Es 
existiert zudem ein Plug-in zu Zotero, 
mit welchem man die Bewertungen der 
Artikel auch im Referenzmanager sicht-
bar machen kann. Eine Anmeldung über 
„Access through your institution“ ist für 
die ETH Zürich derzeit nicht möglich. 
Bitte nutzen Sie “Sign up for free”. Die 
ETH-Bibliothek freut sich über Feed-
back – egal ob positiv oder negativ. Wer 
scite gerne nutzt, sollte sich melden, 
denn das erhöht die Chance auf eine 
dauerhafte Lizenz. 
 
Scopus AI ist zurück 
Vor einem Jahr launchte Elsevier 
Scopus AI und die ETH Zürich gehörte 
zu den vier europäischen Universitäten, 
die frühzeitig Zugang erhielten. Scopus 
AI soll dabei als GenAI den menschli-
chen Einfallsreichtum fördern und nicht 
ersetzen. Scopus AI wurde deutlich 
weiterentwickelt, wie unsere Nutzer bei 
einem zweiten Test im November 2024 
sehen konnten. Nun hat die ETH-Bib-
liothek beschlossen, Scopus AI vorerst 
befristet für 2025 zu lizenzieren. Um 
das Tool zu nutzen, gehen Sie zu 
www.scopus.com und wählen Sie die 
Registerkarte Scopus AI. 

Auf Grundlage der Abstracts von 
Publikationen generiert Scopus AI Zu-
sammenfassungen, die helfen, kom-
plexe wissenschaftliche Inhalte zu ver-
stehen, tiefer in die Materie einzu-
dringen und so neue Erkenntnisse zu 
liefern. Sie können Fragen zu einem 
Thema in natürlicher, gesprochener 
Sprache stellen und sie so formulieren, 
wie Sie möchten. Während diese Frage 
analysiert wird, durchläuft sie die 
Scopus-KI-Vektorsuche, die die Ab-
sicht und Bedeutung der Abfrage inter-
pretiert. Dann generiert das Large Lan-
guage Model unter Verwendung eines 
sehr strikten Prompt Engineering eine 
Antwort, die auf vertrauenswürdigem 
Scopus-Wissen basiert, mit Referenzen, 
so dass Sie immer sehen, woher die 
Information kommt. Sie erhalten also 
nicht eine Antwort, der Sie glauben 
müssen, sondern auch die Referenzen 
und grundlegende Dokumente. Eine 
dabei besonders hilfreiche Funktion ist 
unserer Meinung nach „Go deeper“. 
Diese Funktion berücksichtigt Ihre 
ursprüngliche Suchanfrage und schlägt 
weitere Suchanfragen vor, die oft sehr 
nützlich sind und einen in der Suche 
weiterbringen. Scopus AI versteht sogar 
Abkürzungen aufgrund des Zusammen-
hangs, wie das Beispiel unten zeigt! 
Daneben gibt es noch Concept Maps, 
Extended Summaries und vieles mehr. 
Weitere Informationen zu Scopus AI 
finden Sie auf der Website von Elsevier 
oder im Bibliotheksleitfaden von 
Elsevier. Auf YouTube gibt es auch 
eine Coffee Lecture, in der Scopus und 
Scopus AI vorgestellt werden. 

https://scite.ai/home
http://www.scopus.com/
https://www.elsevier.com/products/scopus/scopus-ai
https://elsevier.libguides.com/Scopus/ScopusAI
https://elsevier.libguides.com/Scopus/ScopusAI
https://youtu.be/XgBa5wf2Kpo?si=CJKH7q5fFOUZIukT
https://scite.ai/home
http://www.scopus.com/
https://www.elsevier.com/products/scopus/scopus-ai
https://elsevier.libguides.com/Scopus/ScopusAI
https://elsevier.libguides.com/Scopus/ScopusAI
https://youtu.be/XgBa5wf2Kpo?si=CJKH7q5fFOUZIukT
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Wissenschaftliches Schrei-
ben in den Life Sciences und 
der Chemie  
Zum dritten Mal wird in diesem Früh-
jahrssemester von Dr. Gina Cannarozzi 
die Vorlesung Scientific Writing for 
Life Sciences and Chemistry (1 ECTS) 
angeboten, die sich an Doktorierende 
und Masterstudierende der Biowissen-
schaften, der Chemie und der Pharma-
zie richtet. Diese einsemestrige Vorle-
sung (14 x 1 Stunde) führt die Studie-
renden in die praktischen und theoreti-
schen Grundlagen des wissenschaft-
lichen Schreibens auf Englisch ein. Um 
ihre Sprachkenntnisse zu verbessern, 
werden die Studierenden praktische 
Übungen durchführen und kurze wis-
senschaftliche Texte schreiben, die mit 
einem Feedback der Dozentin zurück-
gegeben werden. Die Studierenden ler-
nen, wie sie 1) wissenschaftliche Texte 
für verschiedene Zielgruppen auf Eng-
lisch strukturieren, verfassen und über-
arbeiten, 2) ihre Arbeit veröffentlichen 
und 3) die Bedeutung ihrer Arbeit ande-
ren vermitteln können. Sie lernen auch, 
welche Hilfsmittel für jeden Schritt des 
Schreibprozesses zur Verfügung stehen 
und wie man sie einsetzt. Die Vorlesung 
bietet eine solide Grundlage für das 
Verfassen von wissenschaftlichen Arti-
keln oder Dissertationen. Die Studie-
renden schreiben dabei über Themen, 
die Bezug zu ihrem Forschungsgebiet 
haben. Weitere Informationen finden 
Sie im Vorlesungsverzeichnis und im 
Vorlesungsflyer (PDF). 
 
Vorlesung “Scientific Writing for Life 
Sciences and Chemistry” (529-0079-00L) 
Zeit: Dienstags, 11:45–12:30 Uhr, HCI H 8.1 
Beginn: 20. Februar 2025 
ECTS: 1.0 
Dozent: Dr. Gina Cannarozzi 

 
Veränderungen im Team des 
Infozentrums 
Bereits in den letzten Jahren gab es im 
Informationszentrum Chemie | Biologie 
| Pharmazie (ICBP) personelle Eng-
pässe, da Stellen nicht oder nur teil-
weise nachbesetzt werden konnten und 
trotzdem immer weitere neue Aufgaben 
dazukamen. Im Herbst wurde dann der 
Engpass so gross, dass das ICBP einen 
Monat lang am Nachmittag geschlossen 
werden musste, da vier Mitarbeitende 
aus dem bibliothekarischen Bereich 

fehlten. Seit 1. Februar 2025 sieht es 
wieder besser aus, das Team des Info-
desk ist nun mit Rahel Fischbach, einer 
erfahrenden Bibliothekarin, verstärkt 
worden. Neben ihr bilden nun Michael 
Grolimund, Alexandra Schätzlein und 
Olisa Jashanica das Team des Infodesks 
und übernehmen bibliothekarische 
Fachaufgaben. Olisa Jashanica hatte 
ihre Ausbildung zur Fachfrau Informa-
tion und Dokumentation im August 
2021 im ICBP begonnen und die Aus-
bildung im Sommer erfolgreich abge-
schlossen. Wir haben uns deshalb ge-
freut, dass wir sie befristet und für 2 
Tage in der Woche ins ICBP zurück-
holen konnten – als Dienstälteste ist sie 
unsere Wissensträgerin und ihr obliegt 
der Wissenstransfer auf die neuen 
Teammitglieder. 
Engpässe gibt es nun aber seit Januar 
2025 im Bereich der Information 
Consultants, da Dr. Leo Betschart aus 
familiären Gründen sein Pensum befris-
tet bis zum Sommer reduzieren musste. 
Bereits deutlich vor dem Sommer wird 
dann Dr. Oliver Renn aus Altersgründen 
das ICBP verlassen. 
 
Die 32. und 33. Serie der 
Coffee Lectures 
Wenn Sie die 33. Serie der Coffee 
Lectures verpasst haben, lässt sich das 
jetzt nachholen. Seit kurzem sind alle 
neun Coffee Lectures der 32. und der 
33. Serie auf unserem YouTube-Kanal 
zu finden. 
Wenn Sie also wissen wollen, wie Sie 
durch intelligente Nutzung von Dimen-
sions, DrugBase Plus, oder WebCSD 
Zeit sparen können oder Zeit für mehr 
Forschung gewinnen können, investie-
ren Sie die 10 bis 15 Minuten, die 
unsere Coffee Lectures dauern. Gleich-
ermassen können Sie sich schnell über 
die unterschiedlichen Arten von Open 
Access und Copyright informieren oder 
erfahren, wie Sie schnell Wortwolken 
erzeugen können, Ihre Poster und 
Präsentationen besser gestalten können 
oder Apps zum Chemielernen nutzen. 
Kennen Sie KNIME oder Google 
Workspace, Softwaretools, die Ihnen 
helfen, Zeit zu sparen? In nur 13 bzw. 
15 Minuten erfahren Sie, was das ist 
und welchen Mehrwert die Tools für Sie 
haben. Oder wussten Sie schon, dass die 
ETH Zürich Google Workspace lizen-
ziert hat? Sie finden die neun Coffee 

Lectures der 32. Serie hier auf unserem 
YouTube-Kanal. 
 

Die Coffee Lectures der 32. Serie: 

 
 
Die Coffee Lectures der 33. Serie: 
Die neun Coffee Lectures der 33. Serie 
finden Sie hier. 
 

 
 

https://www.vorlesungen.ethz.ch/Vorlesungsverzeichnis/lerneinheit.view?semkez=2025S&ansicht=ALLE&lerneinheitId=187197&lang=de
https://infozentrum.ethz.ch/fileadmin/user_upload/pdf/News/Flyer_SWLSC_2024.pdf
https://www.youtube.com/playlist?list=PLQOlOixK_o9k2YsMKf344_c1WBS6kiCX9
https://www.youtube.com/playlist?list=PLQOlOixK_o9moNs6aCLiYZYUAMlh0uVF4
https://www.vorlesungen.ethz.ch/Vorlesungsverzeichnis/lerneinheit.view?semkez=2025S&ansicht=ALLE&lerneinheitId=187197&lang=de
https://infozentrum.ethz.ch/fileadmin/user_upload/pdf/News/Flyer_SWLSC_2024.pdf
https://www.youtube.com/playlist?list=PLQOlOixK_o9k2YsMKf344_c1WBS6kiCX9
https://www.youtube.com/playlist?list=PLQOlOixK_o9moNs6aCLiYZYUAMlh0uVF4

